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kommunal :

am 14 . jjni : wiener » kcnsumentenschutztag

wisn , 21 . 4 . ( rk ) mittwach nachmittag konstituierte sich im

rathaus im beisein von stadtrat hsinz n i t t e L , zu dessen

geschaeftsgruppe dieser problemkreis gehoert , der Unterausschuss

fuer konsumentenschutz . mitglieder sind die gemeinderaete johanna
d o h n a l ( spoe ) , franz rosenberger ( spce ) und

ferdinand g l a t z l ( oevp ) . als versitzende wurde gemeinderaetin

dohnal gewaehlt . die fpoe wird zur nominierung eines becbachters

eingeladen werden , in dieser ersten Sitzung beschloss der Unteraus¬

schuss auf verschlag von stadtrat nittel , fuer den 14 . Juni ins

re th ai * s r ir vt en e ^ k sun en t er s m u tz t .aq e in zu b e ru f er . ( wfz)
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kommunal :

ero e ffnung hallenstacx cn ( forts . zu rk - r. r . 3 vcrr 20. \
i

Wien , 21 . 4 . ( rk ) sportstadtrat kurt heller fuehrte

bei der eroeffnung des neuen hallenstadions im prater ferner aus,

dass Wien in den letzten jahren zu einem der beliebtesten orte tu er

die austragung internationaler grossveranstaltungen geworden ist.

dies wird von den internationalen sportverbaenden immer wieder ver¬

sichert und derzeit auch dadurch bestaetigt , dass neben der heutigen

radsportveranstaltung morgen die eishockey - weltmelsterschaften

beginnen und uebermorgen mit dem davis - cup - soiel oesterreich - aegyp-

ten den wienern weitere sportliche leckerbissen geboten werden , ob¬

wohl die neue halle vor allem der aktiven koerperlichen betaetigung

fuer die Wienerinnen und wiener gewidmet ist , hoffe er alc * 5 P C - x ~

stadtrat , dass hier auch moeglichst viele nationale und internatio¬

nale Sportveranstaltungen stattfinden werden , ( pr) ( schluss)
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k o m m u n a l :

umfassender fruehjahrsputz in der lecpeldstadt

1 Wien , 21 . 4 . { rk ) im rahmen der aktion fruehjahrsputz der stadt

Wien erfueLlt die leopoldstadt ein umfangreiches Programm , das auch

die grossen unverbauten erhoLungsgebiete dieses bezirkes ein-

schliesst . wie bezirksvorsteher rudolf b e d n a r mitteiLte , wird

im zusammenwirken mit der feuerwehr die saeuberung des heustadel-

wassers durchgefuehrt . weiters werden in Zusammenarbeit mit den sied-

Lern wi Lde mueLLdeponien entfernt und die gruenf Laechen irn prater ge¬

reinigt » die schausteLLer im wursteLprater wurden ersucht , sich

in ihrem bereich der aktion anzuschHessen . eine huebsche idee

haben sich die schuLen im bezirk einfaLLsn Lassen : sie reinigen ihre

k Lassen Zimmer und schmu ecken sie aus . am 25 * april . wird die netteste

voLksschuL - und hauptschuLkLasse ausgesucht und ihre gestaLter mit

preisen bedacht , da bezirksteiLe durch den u - bahn - bau sehr ver¬

schmutzt sind , wurde auch eine saeuberung dieser bausteLLen in an-

griff genommen » ueberaLL , wo dies moegLich ist , schabtet sich das

stadtgartenamt zur verschoenerung der gruenfLaechen im bezirk ein.

auch in den anderen bezirken Wiens Laeuft die aktion fruehjahrs-

putz pLanmaessig weiter , in hietzing war rnittwoch der napoLeonwaLd

zur saeuberung an der reihe . ebenfaLLs am rnittwoch steLLte sich der

technische dienst des arboe zur abschLeppung von autowracks zur Ver¬

legung : stadtrat heinz n i t t e L , der bei beginn dieser aktion

anwesend war , dankte der kraftfahrerorganisation fuer ihre rnitwirkung

beim fruehjahrsputz.

» * schockfarbene * * mueLLgefaesse in Liesing

Liesing ist der - erste wiener gemeindebezirk , in dem die stadt-

reinigung die neuen mueLLgefaesse in der schock färbe ’ * orange auf-

steLLt . in der breitenfurter strasse wurde damit begonnen , weitere

bezirk stei Le foLgen . die an den Strassen pLazierten mue LLgefaesse

soLLen durch ihre auffaLLende farbgebung mahnen , mueLL und abfaeLLe

nicht auf die erde , sondern in die dafuer bestimmten gefaesse zu

werfen , ( wfz)
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kommunal:

alsergrund : Verbesserung der schulwegsicherung

2 wien , 21 . 4 . ( rk ) die fcezirksvertretung aisarg rund wu erseht

eine Verbesserung der schulwegsicherung auch fuer die schulbereiche

galileigasse , gilgegasse und gruenentorgasse , nachdem sich ver¬

schiedene massnahmen bei der Sicherung des Schulwegs fuer den bereich

lichten tat bewaehrt haben , in einem einstimmig beschlossenen antrag

dar bezirksvertretung wird bezirksvorsteher karl schmied¬

bauer gebeten , alte zustaendigen stellen zu bemuehen , damit

eruiert werden kann , welche massnahmen sich irn Lichtental bewaehrt

haben und auch andernorts angewandet werden koennen.

die anderen schulbereiche liegen - so heisst es in der begruen-

dung des antrags - gleichfalls in der naehe stark freguentierter ver-

kehrsflaechen wie zum beispiel nussdorfer Strasse , sobieskigasse,

sobiesklplatz , lazarettgasse , mariannengasse , zimmermannplatz , por-

zellangasse , liechtensteinstrasse und bauemfeldplatz . es scheint

daher geboten , altes zu unternehmen , um fuer diese
.

schulorte einen

sicheren schulweg zu gewaehrteisten * die veroe ^ serung der sicher—

heitsverhaeltnisse in den schulbereichen galileigasse und gruenen¬

torgasse wuerde ueberdies auch aelteren manschen zugutekommen , die

die in der naehe befindlichen pensionistenklubs aufsuchen , ( am)
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Kommunal:
cssasss

neuer theatersaal im pflegeheim lainz

4 Wien , 21 . 4 . ( rk ) mitglieder der wiener staatsoper und des

Konservatoriums der stadt wien bestritten das Programm eines bunten

nachmittages , der mittwoch im neu adaptierten festsaal des Pflege¬
heimes lainz stattfand , auf dem sehr weit gefaecherten Programm stan

den unter anderen arien und Kompositionen von mozart , rossini,
strauss und lehar . mit dieser veranstaltung wurde nach laengerer

Unterbrechung der mit einem insgesamten Kostenaufwand von mehr aLs

einer million instandgesetzte theatersaal - er fasst 120 Personen -

des Pflegeheimes wieder offiziell in betrieb genommen , der neu ge¬
staltete saal wird zweimal woechentlieh und zwar jeweils mittwoch

und samstag der - gehfaehigen patienten beziehungsweise solchen mit

rollstuehlen fuer theaterauffuehrungen und konzerte zur verfuegung
stshsn . barueber hinaus gibt es im pflegeheim lainz aber auch fuer

bettlaegrige patienten ein regelmaessiges kulturelles Programm , webe

die ! , bunten nachmittage ’ 9 in den tägraeumen der einzelnen abteilun-

gen stattfinden , ebenso ist in jeder abteilung eine eigene bibliotho

und eine Zeitschriftensammlung vorhanden , regelmaessig durchgefuehrt

autchusfährten in die naehere Umgebung Wiens und das voralpengebiet

ercaenzen die bemuehungen , den patienten des Pflegeheimes entspre¬

chende moeglichkeiten der Zerstreuung zu bieten , ( zi)
1007
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kommunal :
se se ss a ss ss ss » ss sb ss as st * * s =ss

flcetzersteig : schon 1 3/4 " Ulionen * °nnen musU verarbeitet

5 wian , 21 . 4 . ( rk ) vom September 1963 , als die muellverbrennungs-

anlage flotzersteig in betrieb genommen wurde , bis ende maerz d e . es

jahres wurden Insgesamt 1 3/4 millionen tonnen muell verarbeitet,

diese muellmenge entspricht einer transportleistung von 220 donau-

schleppkaehnen oder 87 . 500 eisenbahnwaggons . aus dem muell wurden

nach errichtung der eisenabscheidungsanlage ab 1968 rund 20 . 000 on-

nÜn schrctt gewonnen und verkauft , auch die energiegewinnung aus der

Verbrennung des muells laesst sich sehen : daraus wurden bisher e wa

2 i/2 millionen tonnen dampf zur waermeversorgung des wilhelmine

Spitals des psychiatrischen krankenhauses der stadt Wien und aer

staecltisehen zentralwaescherei geliefert und damit 200 . 000 tonnen

heizoel eingespart , ( wfz)
1009

fruehjahrsputz grossfeldsiedlung : donnerstag weniger parker

n ? 1 , ( rk ) die mahnung an die autofahrer , das einseitige

u„ g unbedingt . mzunabt . n , na . an »onnens . ag , dei.

tag des fnueng . hnsdu . zes in den grossf . ldsiadlung , «• «» * “ <*

. enn infoLg genabt , so dass die vier Kenn- und z . el »asch . aabnlne

« - fnoehganneputz eenecni . de-

neinlgungaaktlonen fentgeeetzt . ln Metzln , “ r “ • * " " "

nosenoeng dran . 1« nan . en einen nauonuebung e . eubente
. . h •? « erhctöttner telches von genuempel . vwtz j

feuerwehr den rest des hirscnsiexxner
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m m u n a l :
issssssssisaasass:

dr . h sin rieh drimmel - buerger aer stadt Wien

7 wien , 21 . 4 . ( rk ) buergermeister Leopold g r a t z u ebergab

mittwoch dem frueharen unterrichtsminister , Landeshauptmann - Stell¬

vertreter und vizebuergermeister dr . heinrich d r i m m e l die

urkunde als buerger der stadt wien , zu dem ihn der wiener gemeinde-

rat einstimmig ernannt hat . an der feier nahmen die frueheren Vize¬

kanzler dr . pittermann und dr . withalm , die OundesminiSter doktor

leotlolter , dr . broda und dr . sinovvatz , zweiter nationalratspraasi-

dent minko witsch , die mitglieder des wiener stadtsenats , bunoes-

parteiobmann dr . taus , zahlreiche weitere mandatare und fruehere

funktionaere der spee , der oevp und der fpoe sowie leitende beamte

des bundes und der stadt wien teil.

buergermeister gratz hob hervor , dass dr . drimmel immer einen

praezisen ideologischen Standpunkt mit der bereitschaft zur zusam-

menarbeit verbunden hat . dr . drimmel erklaerte in seiner erwiderung,

dass eine koaliticn nur zwischen manschen und Parteien mit klaren

Standpunkten moeglich sei , alles andere gleiche zwei schwankenden m

der grinzinaer allee.

gratz wuerdigte besonders die Verdienste drimmels um die Schul¬

gesetze 1962 . mit ihrem Inhalt und ihrer verfassungsmaessigen Ver¬

ankerung , die zu einer aenderung die Zweidrittelmehrheit des Parla¬

ments notwendig macht , bringen sie zum ausdruck , . dass man ueber

bildungsfragen leidenschaftlich diskutieren kann , dass aber keine

ueberstuerzte entscheidung erfolgen soll , sondern immer der kensens

erreicht werden muss.
dr . drimmel bezeichnet ® sich als ” kind der stadt ” im sinne der

worte von anton wiidgans . bei allen notwendigen Veränderungen solle

man anstreben , das liebenswerte der stadt , ” die kleine , runde,

heitere weit , in der der men sch bei sich selbst bleiben kann ” , zu

erhalten.
als grundlagen jeder Zusammenarbeit bezeichnete dr . drimmel

teleranz , eine geordnete gesprasch sbasis und die bereitschaft zum

Konsens im sachlichen.
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dr . drimmel wurde am 16 . jaenner 1912 in Wien geboren , nach

seiner promotion zum doktor der rechte wurde er beamter des Unter¬

richtsministeriums • nach Kriegsdienst und kriegsgefangenschaft

kehrte er 1946 nach wien zurueck und wurde sekretaer ass ersten

Unterrichtsministers einer freigewaehIten regierung der zweiten re-

publik . 1952 wurde ihm als einem aer juengsten Sektionsleiter in der

geschichte der Oesterreich Ischen Verwaltung die hochschu l Sektion

unterrich tsministerium uebsrtragen , zwei jahre spaeter 'wurde er

un terrich t sminister . 1964 verlegte er seine taetigkeit ins wie *nei

rathaus , er war Landeshauptmann - Stellvertreter , vizeouergerme ^ ster

und amtsfuehren der staatrat fuer baubehoerdliche und sonstige ange-

leoenheiten . 1969 legte er seine funktienen zurueck , war wieder als

beamter im Unterrichtsministerium taetig und trat 1972 in den ruhe¬

st an d .
? ? rji0 vielen Publikationen beweisen , wie wenig der aus druck

» runestand » fuer dr . drimmel passt » » , sagte gratz . die emennung zum

buerger der stacit wien ehrt nicht nur die aussergewoehn liehen Lei¬

stungen dr . drimmels fuer Wien , sondern auch seine menschliche

groesse . ( sti)
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kommur , al :

neuer primarius Im franz josef - spital

9 Wien , 21 * 4 , ( rk ) im franz josef - spital wurde donnerstag univ . -

doz . clr . karl tragt als neuer primarius der ersten medizini¬

schen abteilung von personalstadtrat kurt heller und gesund¬

heitsstadtrat univ . prcf . dr . alois s t a c h e r in sein amt ein-

gefuehrt . dr * tragt tritt damit die nach folge von uriv * - prof 0 dr.

georg g e y e r an , der die Leitung der ehemaligen fellinger - ktinik

im allgemeinen Krankenhaus u ebernommen hat.

tragt , der ein Spezialist auf dem gebiet der s toff Wechsel erkran-

kunyen ist , war - zwei jahre hindurch als gastanzt an cer stanford

universitaet in kali f0rnie *n taetig . { zi}
4 a C\ C\I 1 UU

hofratstitel fuer dr *. foltinek und dr . waissenberger

11 Wien , 21 . 4 . ( rk ) buergermeister Leopold g r a t 2 ueber¬

reichte donnerstag zwei hohen beamten des kulturamtes der Stadt mer

die dekrete ueber die ihnen vom nerm bundespraesidenten mit ent-
rn \r\ 4*

Schliessung vom 8 . fabruar verliehenen hofratstitel : senat

dr . karl f o l t i n e k , oberster bsamten des kulturamtes und

e r direkter des historischen
dr . robert w a i s s an d e r g

muss uns der stadt -vier*

in seiner glueckwunschadresss bat der buergermeister die ge«

ehrten , auf dem gebiet der kutturarbeit , das mehr raum fuer frei-

zusgigkeit als manches andere boete , weiterhin mit der bewiesen ei

initiative taetig zu sein , ( osj
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kommunal :

feierliche eroeffnung der mehrzweckhalle im prater

12 wien , 21 . 4 . ( rk ) im nahmen der radsportveranstaltung
» » cmnium der supepstars * * uebergaben mittwoch abend buergermeister

locpold g r a t z und sportstadtrat kurt heller die neue

mehrzweckhalla im prater ihrer bestimmung . vor 5 * 000 begeisterten
besuchern wiesen gratz und heller auf die grosse bedeutung dieser

rer ^ iiohen ^ i & o e hin , die als rnehrzweckhalle vielen verbaerdan

c' ie moeglichkeit zur sportlichen betaetigung geben soll.

di q verp flieh tun g der profifahrer , wie merck x f sercu , gimendi,

meser , savary , psffgen , h ermann usw . hatte ihre Wirkung nicht ver¬

fehlt * schon ? um auftakt herrschte in der neuen halle bombenstim-
TI ’V,«»>V i J m »

feer die veroesebenen amateurrennen mussten sogar se ^ ektio—

n lerunen v c r o en o mm en werden — so gross war die begeisterung iier

der , bahnsport ar « laesslich der erceffnung des neuen radsport - para-

diesos . in nrochster zeit sind mehrere Veranstaltungen durch forry

dusika gaplant.
unter den ehrengaesten waren unter anderen der bundesminister

tu er unterricht und kurst , dr . fred s i n o w a t z , zweit er

iandta *,jsprarsident etto s c h w e d a , dritter landtagspraesider

! i aa H die amtsfuahrenden stadtraete h' ans b o e c k ,
n e k u l a und heinz n t t e 1 die stadtraete ccktor

Suenther g o l 1 e r und Wilhelm n e u s s e r , polizwipraesi—

isn 1 cir . Karl reidinger und der mili taerkemmaridan t von

.‘.len brigadier karl sch r e m s . auch der schoepfer oar reucn
' alle , architekt dipl . - ing . dr . kurt kos, wohnte der erosffrurgs

rerenonie bei . ( hof)
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l o k a l :
srrs ss ss = sr =s — ä ä s:

wiener f rem den verkehr im maerz und april

3 Wien , 21 . 4 . ( rk ) im maerz konnte in den wiener hotels und

Pensionen mit einer Steigerung von 0,2 prozent praktisch die gleiche

zahl von naschtigütigen registriert werden wie im gleichen monat des

Vorjahres , doch haben sich die zahlen der einzelnen herkunftslaender

sehr verschieden entwickelt : die Steigerungen bei den gaesten aus

den anderen bundeslaendem , aus deutschland , den niederlanden , schwe

den , Japan sowie Spanien wurden durch reduzierte ergebnisse anderer

laender kompensiert , fuer den laufenden monat wird , verglichen mit

1976 , wiederum ein naechtigungszuwachs erwartet , doch ist Wien , wie

der fremdenverkehrsverband uebereinstimmend mit der handelskammer

betont , auch waehrend der eishockey - wm keineswegs ausgebucht , wie

von einem eishockey - funktionaer irrtuemlich behauptet worden ist.

( fvv)
0940
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k u t t u r :
sassassesssse

» » ohne 'Kulturpolitik kein erfuetltes leben » »

13 Wien , 21 . 4 * { rk ) * » masstab fuer die kultur kann nicht die an-

zahl ihrer baulichkaiten , sondern muss die aktive beteiligung der

manschen an ihr sein , kultur muss daher als komplexer bereich ange¬

sehen werden , der von der familie ueber die umweit bis in die ar¬

beitsweit reicht » »
^ dies erklaerte vizebuergermeisterin gertrude

froeh lich - sandner mittwoch vor sozialistischen bil¬

dungsfunk tionaeren in einem breit angelegten referat ueber kultur—

Politik in Wien.
die referentin wies auf die gefahr hin , die fuer das kulturelle

verhalten aus der stadtgestaltung erwaechst . Untersuchungen in der

grossfeldsiedlung haben ergeben , dass menschen , die frueher am kul¬

turellen leben teilgenommen haben , ihrer isolierten Situation wegen

nun daheim bleiben , hier sieht die kuIturpolitik der bundeshaupt-

stadt ihre aufgabe , anbote zu erstellen und das wollen zu deren

nutzung zu foerdem , um dieser gefaehrlichen tendenz gegenzusteuern.
» » Untersuchungen ueber die freizeitgewohnheiten geben allerdings

keinen anlass zum kutturpessimismus . zu keinem Zeitpunkt der Ver¬

gangenheit war die teilnahme der bevoelkerung am kulturellen leben

grcesser als heute , auch wenn wir nicht mit allem zufrieden sind,
sollten wir dies nicht vergessen » » , sagte froehlich - sandner und hob

in diesem Zusammenhang die bedeutung des femsehens , der Schallplatte

und des taschenbuches hervor.
die abhaengigkeit des kulturverhaltens vorn bildungsgang erweise

sich deutlich etwa daran , dass von den interessierten am theater dar

Jugend 90 Prozent schueler der allgemeinbildenden hoeheren schulen

und nur zehn prozent schueler der berufsschulen sind , hier «luerfe

masstab des kulturpolitischen handelns nicht die angleichung an die

gesellschaftlichen gegebenheiten , sondern muesse deren veraenderung

sein.

zur budgetaeren Situation erklaerte die vizebuergermeisterin,

dass lohnintensive kulturbetriebe , die auf ceffentliche unterstue-

tzung angewiesen sind , mehr und mehr mittel in anspruch nehmen und

/ .
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damit das frei verfuegbare budgat fuer alternative kulturaufgaben

schmaslero . sc etwa stiegen die ausgaben der stadt Wien fuer die

wiener Symphoniker in zehn jahren von 4,5 auf 54 mitlionen Schilling

die fuer die privattheater von 24 auf 140 millionen Schilling , kul-

turfoerderung duerfe sicher nicht nur fuer eine einzige bevoelke-

rungsgruppe da sein , aber auch nicht nur fuer die kritiker an der be

stehenden kulturstruktur.
* » eines ist heute einsichtiger denn je und beweise den gestiege

nen Stellenwert der Kulturpolitik ’ » , schloss die vizebuergermelste¬

rin . » » ohne Kulturpolitik gibt es keinen fortschritt , ohne Kultur¬

politik gibt es kein erfuelltes leben » » , ( os)
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Wirtschaft:
s*ac* * » * i» » * ae * * * * * a a * * * *

kcmmunatkredlt - ag schafft arbeitsptaetze

14 wieri , 21 . 4 . ( rk ) einen sehr wesentlichen beitrag zu den

bemuehungen der bundesregierung , die investitionsneigung zu stimu¬

lieren und die beschaeftigungslage zu sichern , leistet die oester-

reichisehe kcmmunalkredit - ag , erklaerte generaldirektor dkfm . doktor

je o -e f r . eubauer aus anlass der Vorlage des geschaef tsberich-

tes 1976 . ziel der kommunalkredit - ag ist es , die wirtschafttiche

Struktur von gemeinden zu verbessern , dies wird dadurch zu erreichen

versucht , dass den gemeinden durch beguenstigte kredite die ansied-

l ; ;ng von industriebetrieben ermoeglicht oder erleichtert wird , haeu-

fig werden dariehen auch fuer die errichtung von klaeranlagen oder

ven anderen antagen zur Verbesserung der umweltverhaeltnisse gegeben.

die kommunalkredit - ag vergab im vorjahr 30 dariehen mit einer

cosamtsumme ven 242 mitlionen s . der arbeitsmarktpolitische effekt

uieser dariehen besteht in der Schaffung von 1 . 700 neuen arbeits-

Plaetzen . damit steigt die gesamtzahl der seit dem bestehen der ge¬

sät l sch aft fuer die foerderung von industrialisierungsprojekten neu

geschaffenen arbeitsptaetze auf mehr als 41 . 000 . die steigende nach-

frage nach kommunalkrediten spiegelt sich in der bitanzsumme des

Instituts , die ende 1976 1 . 187 millionen s ausmachte , das bedeutet

im vergleich zum jahr vorher eine Steigerung um 11,4 prozent . ( ab)
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